
1

Ausschreibung für die Bezirksmeisterschaften
der Jugend 2009

24. und 25. Oktober 2009 in Sankt Augustin

Veranstalter: Westdeutscher Tischtennis-Verband e.V. - Bezirk Mittelrhein -
Bezirksjugendwart: Robin Baltes 02421/ 971791, mobil (NEU): 0151/27569426

Ausrichter: TTG Sankt Augustin 1973 e.V.
Hans Fuchs Tel.: 0157/78798686 (p), 0203/6084912 (d)

Austragungsstätte: Sportzentrum Menden, Siegstraße 119, 53757 Sankt Augustin

Anfahrts-
beschreibung:

Wegbeschreibung:
BAB 59 Köln-Bonn bis Kreuz Sankt Augustin, hier auf die BAB 560 Richtung Hennef. Ausfahrt Sankt
Augustin. Geradeaus bis zum 2. Kreisverkehr, hier links Richtung Menden. Nach ca. 500 m rechts
Schulzentrum Menden.

BAB 3 Köln/Frankfurt bis Kreuz Bonn/Siegburg, Hier auf die BAB 560 Richtung Bonn bis Ausfahrt Sankt
Augustin, an der Ausfahrt links, dann rechts Richtung Sankt Augustin-Menden. Am Kreisverkehr Richtung
Menden. Nach ca. 500 m rechts Schulzentrum Menden.

Termine und Samstag, 24.10.2009
Anfangszeiten: - Schüler B 10.00 Uhr

- Schülerinnen B 10.00 Uhr
- Mädchen 12.30 Uhr
- Jungen 14.30 Uhr
Sonntag, 25.10.2009
- Schülerinnen A 10.00 Uhr
- Schüler A 10.00 Uhr
- Schüler C 12.30 Uhr
- Schülerinnen C 13.15 Uhr
- Bambini 15.00 Uhr

Anreise und Anmeldung am Turniertag bis jeweils 30 Minuten vor Spielbeginn

Konkurrenzen und Mädchen Einzel und Doppel 01.01.1992
Startberechtigung: Jungen Einzel und Doppel 01.01.1992

A-Schüler(innen) Einzel und Doppel 01.01.1995
B-Schüler(innen) Einzel und Doppel 01.01.1997
C-Schüler(innen) Einzel und Doppel 01.01.1999
Bambini nur Einzel (2 Gewinnsätze) 01.01.2000

Startberechtigt sind Spieler/innen auf der Basis der den Kreisen zugeteilten Quoten. Diese Spieler/innen
sollten bei den Kreismeisterschaften 2009 teilgenommen haben, bzw. von den Kreisjugendwarten davon
freigestellt worden sein.
Bambiniklasse: Der Bezirksjugendausschuss behält sich vor, am Turniertag eine getrennte weibliche und
männliche Bambiniklasse durchzuführen, bzw. drei Gewinnsätze auszuspielen.

Jeder Teilnehmer darf an einem Tag nur in einer Turnierklasse starten.

Austragungssystem
- Einzel: Vorrunde in Vierergruppen „jeder gegen jeden“. Die jeweils ersten beiden jeder Gruppe erreichen die

Zwischenrunde. Bei Punktgleichheit in den Gruppen entscheidet die größere Satzdifferenz über die
Platzierung. Ist auch diese gleich, so geben die Spiele der Punktgleichen untereinander den Ausschlag
(Spiel-, Satz-, gg. Balldifferenz). Sodann wird im K.O.-System weitergespielt. Hierbei trifft in der
Zwischenrunde jeweils ein Gruppensieger auf einen Zweitplatzierten. Es können Platzierungsspiele bei
den Jungen/Mädchen und Schüler/innen A als weiteres Nominierungskriterium für die Westdeutschen
Meisterschaften stattfinden.

- Doppel: Einfaches K.O.-System

Gewinnsätze: in allen Konkurrenzen drei Gewinnsätze

Mitglied des
Deutschen Tischtennis-Bundes

und des Landessportbundes
Nordrhein-Westfalen e.V.

52349 Düren, im Oktober 2009
 02421 / 971791 ;
 mobil (NEU): 0151/27569426

Homepage: www.tt-mittelrhein.de
eMail: jugendwart@tt-mittelrhein.de
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Leitung für den
Robin Baltes, Heinz Duda, Ludger Fassbender

Bezirk Mittelrhein:

Turnierleitung: Klemens Brosch (Nörvenich) , Heinz Duda (Bergneustatdt) und weitere Mitglieder des
Bezirksjugendausschusses

Gesamtleitung: Robin Baltes

Oberschiedsrichter: Stefan Lützenkirchen; sowie als SR: die Herren Hildebrand, Braun und Stinner

Schiedsgericht: Anwesende Jugendwarte der Kreise im Bezirk Mittelrhein, sowie der Bezirksjugendausschuss

Schiedsrichter: die Spielpartner zählen abwechselnd selbst in den Gruppenspielen.
Ab Viertelfinale werden die Spiele von ausgeschiedenen Teilnehmern, bzw. von der Turnierleitung
eingesetzten Anwesenden gezählt! Für die Endspiele werden Schiedsrichter von der Turnierleitung
benannt.

Tische: 24 Donic in 2 Hallen

Bälle: ***

Startgeldkasse: Das Startgeld wird nicht am Turniertag entrichtet, der Bezirk Mittelrhein stellt unmittelbar nach der BM
eine zentrale Rechnung an die Kreise. Die weitere Abrechnung erfolgt von dort.

Ordnungsdienst
(1.Hilfe usw.):

TTG Sankt Augustin 1973 e.V.

Absagen bis: Mittwoch, 21.10.2008, 18.00 Uhr (über die Kreisjugendwarte) an den Bezirksjugendwart. Alle von den
Kreisjugendwarten nominierten Spielerinnen/Spieler gelten als gemeldet. Nachrücker werden
entsprechend der Reihenfolge der Meldungen eingeladen.

Startgebühren: Einzel: Euro 3,- Doppel: Euro 1,-
Zweitmeldung: Einzel: Euro 1,- Doppel: Euro 1,-

Auslosung: Die Auslosung findet jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Konkurrenz statt. Die Setzliste der
einzelnen Klassen, wird durch die Bezirksjugendfachwarte in Absprache mit dem Bezirksjugendausschuss
vorgenommen.

Doppelmeldungen
an:

robinbaltes@gmx.de

Quoten

Kreise/Klasse JU MÄ SA SiA SB SiB SC SiC Bambinis

Aachen 3 3 3 2 3 2 -- -- keine

Bonn 5 6 8 3 8 4 -- -- keine

Düren 6 6 7 4 8 3 -- -- keine

Euskirchen 3 3 3 2 5 2 -- -- keine

Köln- Erft 6 3 5 2 5 3 -- -- keine

Köln- Rechtsrhein 6 8 5 6 3 5 -- -- keine

Oberberg 7 7 6 5 3 5 -- -- keine

Rhein- Sieg 4 3 3 2 5 2 -- -- keine

Rur- Wurm 5 6 5 4 5 4 -- -- Keine

WTTV 14 11 12 12 -- -- 8 8 -------

Verfügungsplätze: zusätzlich gibt es in jeder Konkurrenz (außer Schülerinnen C und Bambinis)
noch 2-3 Verfügungsplätze, die durch den Jugendausschuss vergeben wurden.

Urkunden und
Preise:

Die Sieger der Einzelkonkurrenzen sowie die Zweit- und Drittplazierten erhalten
einen Pokal. Die Sieger der Doppelkonkurrenzen erhalten Sachpreise. Darüber
hinaus erhalten die Plätze 1 - 3 der Einzelkonkurrenzen, sowie die Plätze 1 und 2
der Doppelkonkurrenzen Urkunden.

Haftung: Für Diebstahl übernimmt der Ausrichter keine Haftung.

Sonstige Gespielt wird nach den Regeln der ITTF und der WO des DTTB (WTTV).
Bestimmungen: Es wird nur in sportgerechter Kleidung gespielt.

Der Innenbereich der Halle darf nur mit sauberen, hellen und nicht abfärbenden
Turnschuhen betreten werden.
Bzgl. der Verwendung von nicht zugelassenen Klebern verweisen wir auf die am
01.09.2008 in Kraft getretenen Regeln und dazu ergangenen Veröffentlichungen.

Vereine gemeldeter Spieler haften für die Zahlung des Startgeldes. Siehe
„Startgebühren“.

Verpflegung: Für das leibliche Wohl wird in der umfangreichen Cafeteria bestens gesorgt.
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Vorbehalt: Veranstalter und Ausrichter behalten sich geringfügige Änderungen vor.

Freistellungen: Jungen : Jonas Lenzen, Benedikt Duda, Simon Eberhardt,
Tom Heiße, Gianluca Walther, Markus Grothe

Mädchen: Julia Kirsch, Claudia Krenzke
Schüler A: Frederik Duda, Nils Röttgen, Julian Röttgen, Julian

Heimbach, Thomas Pellny
Schülerinnen A: Anika Urbahn, Ramona Szametat, Jennifer Liebsch, Julia

Kirsch, Miriam Jongen, Christine Lammert
Schüler B: Julian Röttgen
Schülerinnen B: Anika Urbahn, Christina Lammert, Steffie Hoffmann
Schüler C: -----
Schülerinnen C: Maike Aatz
Weitere Freistellungen behält sich der Jugendausschuss vor. Ein Verzicht auf
die Freistellung führt zur Streichung des/der durch den jeweiligen Kreis
letztnominierten Spielers/ Spielerin. Es erfolgt keine Aufstockung des Feldes.
Eine Qualifikation/Nominierung für die gleichzeitig stattfindende BM der Damen
und Herren führt nicht zu einem Freistellungsanspruch für die Jugendklassen.

Qualifikation für die
WTTV- Meisterschaften:

Die 1. bis 4. der Jungen und der Mädchen, die 1. bis 4. der Schüler und die 1.
bis 4. der Schülerinnen A -Konkurrenzen sind automatisch qualifiziert. Die
weiteren Startplätze werden durch den Jugendausschuss bestimmt, bzw. am
Turniertag ausgespielt.

Westdeutsche Ranglistenqualifikation der
C- Schülerinnen und C- Schüler:

Die 1. bis 4. der Schülerinnen- C und die 1. bis 4. der Schüler- C Konkurrenzen
sind automatisch qualifiziert. Die weiteren Startplätze werden, unter
Berücksichtigung der Schüler- und Schülerinnen- C Bezirksranglisten, durch den
Jugendausschuss bestimmt, bzw. am Turniertag ausgespielt.

Jugend-Grand-Prix 2008/2009 Die Siegerehrung des Jugend-Grand-Prix 2008/2009 findet im Rahmen der
Bezirksmeisterschaft statt.

Wir wünschen allen Teilnehmern und Begleitern eine angenehme Anreise nach Sankt Augustin und viel Erfolg.

Mit freundlichen Sportgrüßen
WESTDEUTSCHER TISCHTENNIS-VERBAND E.V.
BEZIRK MITTELRHEIN
gez. Robin Baltes
Jugendwart


